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M 121. Halle, Donnerstag den 28. Mai
Hierzu eine Deilage.

1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kardinal Staats Secretair Antonelli in Rom das Großkreuz
des Rothen Adler Ordens zu verleihen ſowie dem ſeitherigen Regie
rungs Präſidenten v. Blumenthal zu Danzig die erledigte Stelle
eines Regierungs Präſidenten zu Sigmaringen zu übertragen.

Se Majeſtät der König hat geſtern zum erſten Male eine Spa
zierfahrt gemacht und empfing heute die militairiſchen Meldungen in
Gegenwart des kommandirenden Generals des Garde- Corps und des
Kommandanten. Auch nahm Se. Majeſtät den Vortrag des Polizei
Präſidenten entgegen und empfing den Prinzen Wilhelm von Baden

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin ſind vorge
ſtern Mittags nach der Altmark abgereiſt. Hr. v. Bismarck ver
weilte während der Feſttage auf ſeinem Gute Schönhauſen. Er wohnte
in Genthin der Begrößung des kronprinzlichen Paarxes durch die

Kreisſtände bei SJn Abgeordnetenkreiſen geht heute das Gerücht, die Miniſter wür
den morgen ſämmtlich wieder erſcheinen, mit der Erklärung, ſie hätten

ſich aus der Adreſſe überzeugt das Haus beanſpruche keine Diszipli
nargewalt über ſie und ſomit ſeien die Hinderniſſe eines weitern Zu
ſammenwirkens gehoben Die Sache klingt ſo unglaublich, daß es
gar nicht unmöglich iſt, daß es wirklich ſo kommt. Näheres wird
wohl im heutigen Miniſterrath feſtgeſtellt werden.

Die Kreuzzeitung meint, nachdem das Abgeordnetenhaus die
Kühnheit gehabt habe, anzufragen ob der König die Adreßdeputation
annehmen wolle bleibe ihm kaum noch etwas anderes übrig, als die
Republik zu proclamiren. Wenn die Reaction im ſelben Ver
hältniſſe abnimmt mit dem Verſtande der Kreuzzeitung dürfte der
Gefrierpunkt nicht mehr ferne ſein. Von dieſem Geſichtspunkte aus
erſcheint auch die Anſicht, welche das Blatt heute ausſpricht, nicht un
erfreulich, daß die Regierung, wenn ſie jetzt, vor der Berathung des
Budgets, den Landtag ſchließen wolle, ſie ihre Pflicht in Betreff des
Staatshaushalts vollkommen erfüllt habe, daß es aber eine Verſündi
gung gegen das Land ſei, die Aufregung neuer Wahlen zu veranlaſſen
bevor ſie das Jhrige gethan

Jn dem Conſeil Sr. M des Königs wird heute wie die „Kreuz
zeitung“ hört die Entſcheidung über die Landtagsfrage getroffen
werden. „Oenn fügt das feudale Blatt hinzu zu dem Punkte
ſind die Dinge nunmehr augenſcheinlich gediehen daß es ſich nicht mehr
um den beſonderen Conflict über die Disciplingrbefugniſſe des Präſi
diums handelt welcher ja von Hauſe aus nur als Symptom des tie
feren allgemeinen Conflicts von Bedeutung war), ſondern um die Frage,
ob es noch möglich und mit der Würde der Krone verein
bar iſt, die Verhandlungen mit dieſem Hauſe fortzu-

ſetz en.“ eDie ganze 17. Sitzung des Herren hauſes war ſo aus einem
Guß, daß niemand, der Gelegenheit dazu hat, ſich das Vergnügen
verſagen ſollte, ſte in ſtenographiſcher Vollſtändigkeit zu leſen. Eine
klaſſiſche Stelle über die Oiätenangelegenheit, die nur deshalb
druckbar iſt, weil das Geſetz für Kammerreden einen beſondern Schutz

gewährt iſt die folgende in der Rede von WaldawSteinhöfel:
Was die Diäten betrifft, und wenn ich meine Anſicht darüber ausſprechen ſoll

ob Diäten oder keine ſo ſage ich ganz entſchieden keine. Jch frage Sie meine
Herren was würde ein Engländer ſagen wenn man dort auf einmal verlangte das
engl. Unterhaus ſollte Diäten bekommen! Es würde ganz genau wiſſen daß die eng
ſche Verfaſſung dann ſehr bald zu Grunde gehen würde. Es würde ganz genau wiſ
ſen, daß es dann nicht lange dauern würde um aus dem jetzt ſo ehrenwerthen eng
liſchen Unterhauſe weiter nichts als einen Klub auf Tagelohn arbeitender
Demagogen zu machen. (Beifall und Heiterkeit. Meine Herren wohin führt die
Zahlung der Diäten, namentlich in ſolchem Falle, wo der Abgeordnete ein pekuntäres
Intereſſe dabet hat Sie führt dahin daß er den Wunſch hegt, dieſe vortheilhafte
Stellung länger zu behalten. Aber wo ein gutes Geſchäft zu machen iſt, da
ſindet auch Konkurrenz ſtatt. (Heiterkeit.) Es kommen andere, die ihn überbie

ten. Er muß wieder überbieten. Das führt dahin daß die Abgeordnetenwahl weit
ter nichts bleibt, als ein Licitationstermin, wo der Poſten dem Meiſtbietenden
zugeſchlagen wird. Das Angebot, meine Herren geſchieht allerdings nicht in Geld
das Angebot geſchieht in Schmeichelei und Huldigung der Leidenſchaften der Wähler
und daher kommt es, daß immer einer den andern überbietet; daher kommt es auch,
daß ſich die Oppoſition oder vielmehr die Fröhnung gegen die Leidenſchaf
ten der Wähler von Tag zu Tag ſteigert und ſteigern muß.

Gegen ſolche Verunglimpfungen hätte das kollegialiſche Haus, in
dem ſonſt kein Vertheidiger deſſelben ſitzt, bei dem Präſidenten des Her
renhauſes Schutz finden müſſen. Daß es ihn nicht gefunden hat, mag
als Maßſtab des Taktes, der politiſchen Reife, des Grades von Lei
denſchaft dienen die das Herrenhaus von oben bis unten beherrſchen.
Wie der Petent, ſo gönnen die Redner den Abgeordneten 1 Thlr. Diä
ten und haben damit, weil Vertretung ohne Entſchädigung ihr Jdeal
iſt, das Urtheil über diejenigen ſtädtiſchen Vertreter in ihrer Mitte ge
ſprochen welche ſich von ihren Communen 5 Thlr. Diäten für den
Tag der Sitzungsperiode zahlen laſſen und kaum zu einigen Gaſtrollen
im Hauſe erſcheinen. BHemerkenswerth iſt ſodann noch folgende
Stelle aus der Rede von Kleiſt-Retzow, weil ſie zeigt, daß es dieſem
Champion der Reaktion viel klarer als den Aengſtlichſten unter den Li

beralen iſt, daß die Octroyirung eines neuen Wahlgeſetzes
nicht ſo leicht zu befürchten iſt, und weil dieſer Träger ſeiner Partei
den Beweis führt, daß das Budgetrecht ein ganz verſchiedenes iſt,
je nachdem es ſich um den Militäretat oder um eine andere Etatspo
ſition handelt. Seine Theorien darüber entwickelte das würdige Mit
glied des Herrenhauſes zwiſchen andern geiſtreichen Einfällen in folgen
den Sätzen:

Das Herrenhaus als ſolches hat eine definitive Organiſation das Abgeordneten
haus hat noch keine definitive, vielmehr nur eine proviſoriſche. Das Herrenhaus be
ruht auf den alten Elementen der preußiſchen Monarchie, Grundbeſittz, ſtändiſcher Glie
derung von Stadt und Land und auf königlichem Vertrauen, während die interimiſtiſche
Compoſition des Abgeordnetenhauſes auf den modernen Theorien des allgemeinen
Stimmrechts, in etwas modificirt durch den Steuercenſus, beruht. Ein neues Wahl
geſetz zu erlaſſen was allen Bedürfniſſen entſpricht, hat ſeine großen Schwierigkeiten
Auf dem gewöhnlichen geſetzlichen Wege iſt das nur möglich, unter Zuſtimmung des,
wie ſchon bemerkt, auf ganz andern Prinzipien beruhenden zweiten Hauſes. Es wäre
jenes Kunſtſtück des Münchhauſen ſich an ſeinem eigenen Zopfe aus dem Sumpfe
herauszuziehen. Die Octroyirung eines ſolchen Wahlgeſetzes iſt gebunden an die Be
ſtimmungen der Verfaſſungsurkunde. Was daneben frei bleibt für eine Octrohirung,
würde kaum genügen, um mit voller Sicherheit ein entſprechendes Reſultat zu erlangen
Es hat aber auch ſeine Schwierigkeiten im Wege der Legislation überhaupt ein gutes
Wahlgeſetz zu Stande zu bringen. Jedenfalls würde es nach meiner Meinung nicht
anders möglich ſein, als wenn man den Muth hätte, auf die alten preußiſchen Grund
lagen der Kretseintheilung und ſtändiſchen Gliederung zürückzugehen. Will man das
nicht, ſo kommt man immer auf die modernen Theorien zurück. Da würde es bei
dieſen Schwierigkeiten ſchon ein unberechenbarer Vortheil ſein, wenn man e
keine Diäten zu zahlen hätte. Es würde, wenn auch zunächſt auf mechaniſchem Wege,
eine Grundlage gefunden annähernd der des Herrenhauſes. Es iſt dann ein gewiſſer
Beſitz nothwendig in Folge dieſes Befftzes ein Intereſſe am Staate vorhanden und
wird eine Unabhängigkeit nach oben und unten geben. Es wird das Mandat als
ſchwere Ehrenpflicht gelten nicht möglicherweiſe als ein Mittel des Erwerbes und des
Vergnügens, und es wird die Folge ſein, daß die Seſſionen verkürzt werden. Lange
Seſſionen ſind ein Ruin des Herrenhauſes. Es iſt abſolut unmöglich daß das Her
renhaus einen Theil des Jahres 5 6 Monate, hier zuſammenbleibt. (1) Aber ſie
ſind auch ein Ruin der Regierung und des Landes. Die Regierung kann nicht ſo
lange aushalten wenn nicht die ganze Landesverwaltung darunter leiden ſoll. Die
Sihungen müſſen abgekürzt werden, das iſt das dringendſte Bedürfniß, welches für die
Landesverwaltung exiſtirt. Jch frage jetzt aber nicht mehr „„iſt die e berech
tigt, den Abgeordneten keine Diäten zu zahlen““ ich frage vielmehr was berechtigt
ſte, noch Diäten zu zahlen worauf gründet ſie dazu ihr Recht Die Regierung
hat gar kein Recht mehr Diäten zu zahlen. Nach Art. 85 der Verfaſſungsurkunde
heißt es allerdings die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes bekommen Reiſeköſten und
Diaten aber es ſteht ausdrücklich da nach Maßgabe des Geſetzes. Wo iſt das Geſetz
in dieſem Falle Es ſteht eben ſo in der Verfaſſungsurkunde es wird die Civilehe
eingeführt nach Maßgabe des Geſetzes, wo iſt in dem einen Falle das Geſetz und wo
in dem andern Die Regierung hat gewiſſermaßen octrohirt von Anfang an einen
gewiſſen Satz von 3 Thlrn. und hat ihn in den Etat aufgenommen und dadurch
meint der Herr Berichterſtatter wäre allerdings ein Geſetz zu Stande gekommen.
Aber, m. H., mit weſentlicher Benachtheiligung des Herrenhauſes. Wir haben immer
dagegen geſprochen daß Ausgaben welche erſt durch das Geſetz angeordnet werden
müſſen durch das Budget feſtgeſtellt werden können. Das Budget ſoll nur aufneh



men, was ſonſt ſchon auf Geſetzen beruht. Wir haben nur die Möglichkeit, das Bud
get im Ganzen zu bewilligen oder zu verwerfen. Wir haben das Recht, wegen der
Diäten bei der Geſetzgebung mitzuwirken als ein Theil derjenigen Organe die dazu
berufen ſind. (Bravo Wir haben kein Recht, zu geſtatten, daß die Regierung dies
ihrerſeits octrohire und wir nur die Möglichkeit haben, den ganzen Etat zu verwerfen,
wenn die Diäten darauf ſtehen.

Die „Köln. Ztg.“ bringt eine Reihe von Artikeln mit der Ueber
ſchrift: „Wie ſeit einigen Jahren in den Staatsforſten geerndtet wird“.
Es heißt daſelbſt: Das Schlimmſte von allem, was geſchehen, ſeit
Füllung des Fiscus für die übertriebenen Anforderungen des Kriegs
miniſteriums die Loſung geworden, iſt die plötzlich erhöhte Aus nutzung
der Staatswaldungen. Während noch in der Seſſion von 1861
der Finanzminiſter v. Patow ſich mit Nachdruck gegen alle Plusma
cherei in der Forſtverwaltung, namentlich gegen erhöhten Holzſchlag,
ausgeſprochen hatte, geſchah was Schon in dem Jahre, wo Hr.
v. Patow ſeine Rede gehalten, waren 122,000 Thlr. über den Anſatz
für Holzhauerlöhne ausgegeben. Jm nächſten Jahre, 1862, wo ſchon
ohnehin der Etatsentwurf erhöht war, ſtieg die Mehrausgabe für Holz
hauer auf die Summe von 162,922 Thlrn. Die Einnahme für Holz
hat betragen 1860: 5,884,500 Thlr., 1861: 6,854 752 Thlr., 1862:
7,851,608 Thlr. Mit andern Worten binnen zwei Jahren, während
der Preis des Holzes ſich ſtellenweiſe ſogar vermindert hatte, iſt aus
den Staatswaldungen ein Drittel mehr als 33 pCt. mehr
Holz herausgehauen. Es ſind 1,650,639 Thlr. mehr für Holz einge
nommen worden, als der Landtag genehmigt hatte, mehr als die Hälfte
des ganzen Ueberſchuſſes, welchen der Finanzminiſter Herr v. Bodel
ſchwingh, für das Jahr 1862 herausrechnen will, und ſo ziemlich die
andre Hälfte iſt herbeigeſchafft aus dem Verkaufe von Domainen und
Forſten darunter eine ganze Oberförſterei von 8000 Morgen.“

In dem letzten Sitzungsberichte iſt ein aus einem leicht erklärlichen
entſtandener Jrrthum zu berichtigen. Abg. Graf Schwerin

hat nicht geſagt, das Haus hätte die Vorſchläge der Militärcommiſ
ſion berathen ſollen um dem Lande zu zeigen „daß es mehr kann
als die Regierung“, ſondern: um dem Lande zu zeigen „daß es mehr
kann als negiren

Die weiſen Lehren des Waldaw-Steinhöfel und anderer
Recken der Preuß. Pairskammer gegen die Schützenvereine ſchei
nen auf fruchtbaren Boden zu fallen. Die Regierung in Potsdam
hat auf Vortrag bei dem Miniſter des Jnnern die Abhaltung des
Märkiſchen Provinzial-Schützenfeſtes in Spandau, welches
durch Bundesſtatut feſtgeſetzt war, unterſagt und das Verbot mit den
Vorſchriften des Vereinsgeſetzes motivirt.

Aus Biſchofsburg vom 13. Mai wird geſchrieben „Jn Folge
der über die ſchrecklichen Vorfälle in Bredinken eingeleiteten gericht
lichen Unterſuchung, welcher der Regierungsrath Müllner als Commiſ
ſar der Regierung in Königsberg beiwohnt, ſind bis jetzt vier Rädels
führer entdeckt, geſtern aus Bredinken hier eingebracht und dem Ge
richtsgefängniſſe überliefert worden. Es iſt zu erwarten daß ſich die
Unterſuchung auch darauf ausdehnen wird, ob, reſp. inwieweit das
Blutvergießen hätte vermieden werden können. Die Todten ſind dort
nach erfolgter Obduction vorgeſtern und geſtern begraben. Der Teich
iſt nun entwäſſert. Jetzt iſt in Bredinken alles ruhig, und die am
9. Mai dort eingetroffenen 75 Mann Militär ſind ohne jeden Wider
ſpruch einquartiert worden. Für alle entſtandenen und entſtehenden Ko
ſten muß die Dorfſchaft aufkommen und wird mancher dadurch Hab
und Gut verlieren.“

Auf der am 23. in Leipzig abgehaltenen Deputirten Verſamm
lung der Laſſalle' ſchen Arbeiter Partei ſind die Städte Leipzig
Dresden Hamburg, Harburg, Frankfurt a. M. Mainz, Elberfeld,
Solingen, Düſſeldorf, Köln durch Abgeordnete vertreten geweſen
Nachdem der Statuten Entwurf mit einigen Abänderungen angenom
men worden war, conſtituirte ſich der „Allgemeine Deutſche Arbeiter
verein Leipzig als Sitz). Laſſalle wurde zum Präſidenten auf
fünf Jahre gewählt (Außer ihm waren noch als Ehrengäſte erſchienen
Prof. Wuttke und Dr. Löwenthal.)

Es liegen jetzt Beweiſe vor, daß das däniſche Regiment in Schles-
wig das Briefgeheimniß verletzt.

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Thiers, Berryer, OdilonBarrot, Monta

lembert, Marie, Remuſat und andere, welche ſich bisher den Jnſtitu
tionen des Kaiſerreiches gegenüber fremd und kühl benommen hatten,
haben dieſelben jetzt anerkannt und den Eid der Treue geleiſtet. Die
Regierung ſcheint das Jhrige dazu beitragen zu wollen um Thiers
Candidatur eine Bedeutung zu geben, die man anfänglich kaum er
wartet hatte. Der Brief des Miniſters des Jnnern dürfte ſeinen
Zweck ſehr verfehlen. Texile Delord iſt von ſeiner Candidatur in
Marſeille zurückgetreten; man glaubt jetzt,
Dhiers, Berryer und Marie ziemlich gewiß ſei. Jn Montmartre gab
es heute einige aufgeregte Scenen. Ein Stadt Sergeant hatte den
Anſchlag eines Oppoſitions Candidaten heruntergeriſſen, ſah ſich aber
alsbald von einer großen Menge von Arbeitern umgeben, die ihn auf
der Stelle zum Polizei Commiſſar führten der ſeinem eifrigen Unter
gebenen das Protokoll machen mußte.

Paris, d. 25. Mai. Die Wahlbewegung nimmt zu. Die Kar
ten werden in großer Anzahl von den Mairieen geholt, beſonders zahl
reich ſtellen ſich die Arbeiter ein. Die Enthaltungs-Theorieen der Her
ren Baſtide, Proudhon c. ſollen bis jetzt ohne Erfolg geblieben ſein.
Sicher iſt dieſes aber nicht, und man muß, um zu ſtimmen, auch ſeine
Karte abholen. Die halboffiziellen Blätter fahren fort, Herrn Thiers
den Krieg zu machen. Die Kanzleien aller Miniſterien alle alten
Journale werden aufgeſtöbert, um demſelben an den Kragen kommen
zu können. Komiſch iſt es, daß Herr Thiers ſich ganz ruhig verhält
und bis jetzt nichts von ſich gegeben hat, als den üblichen Eid.

daß dort der Sieg für

Nach ſehr zuverläſſigen Privatnachrichten aus Paris ſollen die
Verluſte der Franzoſen in Mexico alle Begriffe überſteigen, der Kaiſer
Napoleon aber den ſtrengſten Befehl gegeben haben, Nichts zu ſcho
nen, vielmehr Alles aufzubieten, um möglichſt ſchnell bedeutende Er
folge zu erzielen.

Telegraphiſche Depeſchen
Brüſſel d. 26. Mai. Der Senat hat mit allen Stimmen ge

gen eine die Verträge wegen Ablöſung des Scheldezolles mit Holland,
Lübeck, Bremen, desgleichen die auf Handel, Schifffahrt und Maasbe
wäſſerung bezüglichen Conventionen mit Holland genehmigt.

Paris, d. 26. Mai. Der „Conſtitutionnel“ bringt einen von
Limayrac unterzeichneten Artikel, in welchem es heißt: den Umtrieben
der den alten Parteien angehörigen Männer, die vermöge ihrer ehema
ligen Beziehungen bis in die Verwaltung eindrängen und ſo das Prin
cip der Regierung fälſchten,
den die Beſtrebungen einer volksthümlichen Regierung ſeien durch
Leute von anderer Geiſtesrichtung entſtellt worden die ſich unter dem
lügneriſchen Scheine der Hingebung in viele Stellungen eingeſchlichen
hätten. Man habe ſich darüber gewundert, daß Männer, die als
Feinde der Regierung bekannt geweſen ſeien, einen ſo großen Einfluß
ausübten. Das werde jetzt endlich aufhören und die falſche Hingebung
entlarvt werden. Angeſichts ihrer erklärten Feinde werde die Regie
rung von hemmenden Feſſeln befreit ſein.

Lemberg, d. 26. Mai. Nach directen Nachrichten aus Ka
miniec Podolski vom 24. d. herrſcht daſelbſt wie in Podolien über
haupt Ruhe.

Trieſt, d. 25. Mai. Mit der Ueberlandpoſt ſind Nachrichten
aus Calcutta vom 22., aüs Singapore vom 23., aus Bata
vig und aus Hongkong vom 15. April eingetroffen. Die letztern
melden daß die Rebellen aus der Nähe von Tientſin vertrieben wor
den ſeien. Admiral Cooper hatte in Kanagawa ein Ultimatum über
reicht und es war Hoffnung vorhanden, einen Konflikt zu vermeiden.
Das franzöſiſche Schiff „Semiramis“ war am 8. April in Hongkong
eingetroffen der Admiral Bonnard bei Turoa gelandet.

Vermiſchtes.
Jn Berlin iſt dieſer Tage der Prozeß gegen die Wittwe

Mäder, Jnhaberin des am Bauhofe gelegenen Vergnügungslokals
Geſellſchaftshaus, zu Ende gegangen. Schon aus früherer Zeit übel
beleumundet, war ſie in dieſem letzten Prozeß der Brandſtiftung, des
Betrugs, des Meineids und der Brandſtiftung angeklagt. Mit Aus
nahme des Falls der Fälſchung wurde die Angeklagte in allen andern
Fällen für ſchuldig befunden und zu 14 Jahren Zuchthaus, ſowie zu
1000 Thlrn. Geldbuße, event. zu noch 1 Jahre Zuchthaus verurtheilt

Zur Ehre der Mutter Gottes!! Am Sonntage, d. 26.
October 1862, wurden zu Ehren der Mutter Gottes von Pilar den
ganzen Tag über Stiergefechte in Saragoſſa abgehalten welche 32
Stieren und 2 Matadoren das Leben koſteten. Am Schluſſe des Feſtes
riſſen ſich die fromm katholiſchen Zuſchauer bereits wieder um die Bil
lets für die nächſte Vorſtellung.

Man ſchreibt dem Korreſpondenten von und für Deutſchland
aus Turin vom 12. Mai: „Jn Pompeji werden die Ausgrabungen
in thätigſter Weiſe betrieben. Man fand dieſer Tage eine Kinder
wiege ganz nach dem in Europa gebräuchlichen Schaukelſyſtem. Ferner
aus Holz geſchnitzte Gladiatorenkämpfe, Volksſpiele, Schlachten c.
welche mittelſt einer Mechanik in natürliche Bewegung geſetzt werden
können. Dieſelben veranſchaulichen, mehr wie jedes Gemälde die Ein

zelheiten der Bewegung, Taktik und Plan der Aufſtellungen, ſo wie
die erſtaunliche Fertigkeit der Gladiatoren.
Aufſehen erregt.“

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 18. Mai.

Unter Vorfitz des Juſtizrath Goedecke wurde verhandelt
Die Jahresrechnung der Kämmerei II. pro 1862 iſt zur Prüfung und event.

Ertheilung der Decharge mitgetheilt. Nach derſelben ſind im Jahre 1862 zur Hebung
gekommen und an die betreffenden Kaſſen abgeliefert- 543 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. Ein
kommenſteuer- Reſte von 1861, 10,756 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. Grundſteuer 19 Thlr.
3 Sgr. 2Pf. Klaſſenſteuer, 19,159 Thlr. 13 Sgr. 2Pf. Gewerbeſteuer, 2875 Thlr.
18 Sgr. 9 Pf. Renten 44,013 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. Einkommenſteuer (778 Thlr.
11 Sgr. 10 Pf. ſind Reſte verblieben),
Beiträge. Summa: 79,373 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. Unter den Ablieferungen ſind
an Hebegebühren 22 Sgr. 11 Pf. von der Klaſſenſteuer, 766 Thlr. 11 Sgr. 4 Pfe
von der Gewerbeſteuer, 314hlr. 28 Sgr. 7 Pf. von den Renten, in Anrechnung ge
kommen außerdem 40 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. von den FeuerkaſſenBeiträgen den Kaſ
ſenbeamten zugefloſſen. Die Verſammlung hat gegen die Richtigkeit der Rechnung
an ſich Erinnerungen nicht zu erheben gefunden und ertheilt die Decharge; erbittet
ſich aber noch nähere Auskunft bezüglich eines als uneinziehbar aufgeführten Einkom
menſteuer-Reſtes.

2) Die Unterhaltung der ſtädtiſchen Waſſerleitungen, Röhrkaſten, Brunnen, Pum

Dieſer Fund hat das größte

pen und der Waſſerſchöpfen iſt zur Verdingung auf die Zeit vom T. Juli 1863 bis
dahin 1875, nachdem die erſte Ausbietung am 23. April d. J. eine annehmbare Of
ferte nicht zur Folge gehabt, am 13. d. M. wiederholt ausgeboten worden und es iſt
in dieſem Termine ein fährliches Entrepriſe Quantum von 1165 Thlr. als Mindeſt
forderung verblieben. Jm Einverſtandniß mit dem Magiſtrat ertheilt die Verſammlung
für jenes Entrepriſe Quantum den Zuſchlag

Die Jahresrechnung der Hundeſteuer Kaſſe pro 1862 liegt zur Prüfung und
Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt: Einnahme an Hundeſteuer im
Jahre 1862:. 777 Thlr. Ausgabe: Tantieme à 4 9 von 777 Thlr. Einnahme
an den Rendanten 31 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. für Hundemarken 2 Thlr. 12 Sgr.
Ablieferung an die Kämmerei 724 Thlr. 24 Sgr. dergl. an die Militärbehörde
18 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. Summa gleich der Einnahme 777 Thlr.

4) Der Beſitzer der ſogen. Steinbruchshufe bei Lieskau hat von dein an Stelle
derſelben bei der Separation ausgewieſen erhalkenen, 35 Morgen 157 Quadrat-Ruthen
meſſenden Planſtück, auf welchem für die Stadtkaſſe ein fährlicher Erbpachts Kanon
von 21 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. hypothekariſch haftet, 15 Morgen 36 QuadratRuthen
in mehreren Parzellen verkauft und die Entlaſſung dieſer verkauften Theile aus dem
Pfandnexus wegen jenes Kanons beantragt, eventuell die Ablöſung des Letzteren offe
rirt.
20fachen Betrage.

werde nunmehr eine Ende gemacht wer

2005 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Feuerkaſſen

Die Verſammlung entſcheidet fich für die Ablöſung des qu. Kanons zum
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l 4 Kaiſ, Duc. à 3 auf 100 65 geſ. (oder 8 10
454 geſt. Silber per Zollpfd. fein 2977, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 90 geſ.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. Mai 1863.
Eiſenbahn Actien. Zf.Brief. Geld. Ausländiſche Eiſenbahn St»Stammactien.Fonds Eourſe. e Div. Berlin Anhalter 100 Siv.3f. Brief. Geld. tammAet. 862. f. Brief. Geld. Berlin Hamburger 4 99 1862. Zf. Brief. Geld

Preuß. Freiw. Anleihe 101 Aachen Düſſeldorf. 3 92 do. U. Emiſſion 99 Amſterd. Rotterd. 6 1060Staats Anl. von 18595 106 105 Aachen Maſtrichter 365 34 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 9 4 140
o. 1854, 1855, 1857 4 101 nie Märkliſche Se d 100 e Lit. A. 4 (97 96 u Ludwigsh.
do. von 1859 4 I it. K. 107 2 o. t. B. it. A. u. G. 7 4 |1272, 126on 1860 o DSerlin Anhalter 8 a de n. c. 97 Meellenburger 2 e h
do. v. 1850 u. 18524 999 98 BDerlin Hamburger 6 121 Berlin Stettiner S Ndb. (Fr.-Wilh.) 4 65 64H. von 1853 4 99 98 Berlin Potsdam do. Serie A. 94 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 I29r, 128do. von 1862 99 658 Nagdeburger 14 s 180 do. l. Serie 94 Oeſtr. ſüdl. Staats

Staats Schuldſcheine 90 89 Berlin Stettiner 79 138 do. vom Staat gar. 42 101 bahn Lomb. 8 151Prämien Anleihe von BreslauSchweid Breslau Schweidnitz Ruſſiſche Eiſenb 5 113, e1855 a 100 3 1277, itz Freiburger 8 133 Freiburger Lit. D. 4 Weſtbahn (Böhm 574
Kur u. Neumarkiſche Brieg Neiſſe Eoln- Crefelder a 100 Auskändiſche Prioritäts AettenSchulbverſchre bungen 892), Cöln Mindener 178 177 Cöln Mindener 100 Belge Oblig. J. de Eſtſ4 eOderDeichbauOblig. 100 Magdeb.Halberſt. 25 do. II. Emiſſion s 103 102 do San i. Meuſelt
Berl. StadtObligat. 103 MNMNMagdeb. Leipziger 17 do. 4 95 Oeſtr. franz Staats 3 279 2781do do. 90 Magdeb Witkenb. I do. Emiſſion A. 94 94 Seſtr. fr. Sudb. (Lomb.) 3 265 264 b
en e e Nun ſter à ſamer es. de 100 100 Moskau Rjäfan 89 88Kauſmannſchaſt. 8 l103 e e Mann v e Jnraändiſche Fonds8 tag 1 d ge e ePfandbriefe- u. C. 10 106 Nederſchleſ.- Rarkiſche 98 Kontgs, Der e 19 103Kur u. Neumarliſche S 907, Oberſchl. Lit. B. 10 3 do. Conv. 4 98 Meer r W anS ſche 91 wo OppelnTarnow. 2 66 65 do. do. Ul, Serie h do n ode s S Pr. Wilh. (St. S do. do. IV. Serie 4 SOſpreußtſche henen o o. er. wegt In 6. l endetHermneeſche t r do. (Stamm-) Pr. 106 Oberſchleſ. Lit. Sie en c 100P ſche Rhein Nahe e 32 do Lit. 3 31 88 Verein 10 7e e e e Pommerſche Ritterſch. B. 5Hoſenſch. e e e rn S er e 8 98 n S ger Preuß. e 110

9 b 2e n en n do n e e S Wdeſete en 100Schleſiſche i 7 262 do. Lit. V. Acktien.Schleſiſchen 94 San Ob 68 Pr. i St o w. 29 Hoerder Hüttenwerk. 5 100Vom Staat gar. Lit. B. 3 v ſ h. hw.) Minerve 2 2Weſtpreußſſche 86 86 do. (Stamm) Pr. 93 S I. Serie s S n z. rer 5 du 34e 4 Horn o do. do. do. e. Deſſeuer ſem, ro Serieo. neue 4 J So vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, Rheiniſche 5 S S Ausländiſche Fondswerden uſancemaäßig 4 pt. berechnet. do. von Staat gar. 3 Se a Bank 4 759.

e t do. U. Emiſſton remer Bank 4 105Rentenbriefe.Kur u. Neumärkiſche 4 99 699 a d 925 e e e e 2 100 9 e et 94 aPommerſche do Aachen Düſſeldorfer 493 do. von 1862 10 e 94 93ſche 4 do. I. Emiſſion 4 do. v. Staat garantirte 1007 Deſſauer Credit 61e 5 S do. U. Entſfion 100 99 Rhein Nähe an gar. ſ4 G e e a 432 31n atte 2 Aachen Maſtrichter 4 e do. do. II. Emiſſton 4 100 enfer Creditbank 4 557Sach e e eſſen Huhrort-Crefeldere r. Seraer Bank 4 8, 871Shlef o Berg. Mäartiſche eonv. A. 100 Gladbacher SSdthaer Privatbaut 4 92Pr San nth itfchein Don 251 do II. Serie conv. 4 100 do. II. Serie 4 Hannoverſche Bank 4 99Seine er eilſcheine 4 s 125 do III. Serie vom e nd e Serie 7* n re d 85m i 3 Stgate 3 ar. 31 83 82 targard Poſen uxemburger Bank 1er esor S e S do d u B. u do. II. S en 4 1100 e 4 972 96e do. IV. Serie 42 100 do. I. iniſſion 4 Norddeutſche Bank 4 105e do. V. Sei a 100 992 Thüringer conv. 99 ODeſterreichiſcher Credit s 3786do. Düſſ.Elberf. Pr. S do. t Serie 102 don e Segt 4 So 68S do do. II. Serie 4 S do. III. Serie conv. 4 Weimariſche Bank 4 98897e do Dorim Seeſth e do. IV. Serte 101 Seſtert. Metall. G6o, 682,a e do. do. I Serle 100 99 Wilh. (CoſelOderbg.) do. NationalAnl. 5 73SDerlin Anhalter 4 160 995 do. U Gmiſfton 97 do. Präm.Anleihe 4 88 S
Weſtbahn (Bohm.) 737, 4 em. Genfer Ereditbänt 507 a gem. Deſterr. neueſte Looſe 88 a e gem.Die Geſchaſtsloſigkeit halt an bei feſter Haltung in keinem einzigen Effekt fanden irgend nennenswerthe Umſätze ſtatt; einzelne Bahnen z. B. Rheiniſche, waren ge

fragt preußiſche Fonds blieben ſtill Wechſel waren ohne alles Leben und meiſt mehr Geld als Brief

Leipziger Börſe vom 26. Mai. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.
500 2 3 90 95 geſ. von 1855 von 100 A 3 93 geſ. von 1847 von 500 a 4 102 geſ.
v. 1862 von 500 4 10277, geſ., von 1855 v. 500 a 45 10277, geſ. von 1858 u. 1859 v. 100
49 103 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb.Co. à 100 à A. 164 geſ. Königl. ſächſ. Landren
tenbriefe v. 1000 u. 500 3 96 geſ. Leipziger Stadt Obligationen 49 102 geſ. Sächſ. erbl.
Pfandbriefe v. 500 a 3 95 geſ. do. v. 500 32 99 geſ. do. von 500 49 102 geSächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 à 3 90 geſ. do. v. 1006, 500, 100, 50 a 3 97 e
do kundbate 6 M. à 3 9 1600 geſ. do. v. 1006, 500, 100 2 49 102 geſ. do. v. 1000 kündbare
12 M. à 49 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 4 99 angeb. Königl. Pr.
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 97 geſ. K. K. öſterr. Met. à 5 do. Nat. Anl. v.
1854 à 595 73 geſ. do. Looſe v. 1860 4 5 h 89 geſ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Albertsbahn I. Emiſſion
4 95 102 geſ. do. II. Emiſſ. 42 0 102 geſ. do. III. Emiſſ. 452 102 geſ. AußigTeplitzer 5 103 geſ.
BerlinAnhalter 4 100 geſ. do. 4 95 10077, geſ. Berlin Hamburger T. Emiſſton 4 997/ geſ. Chem
nitz Würſchnitzer 490 100 geſ. Graz Köflacher in Courant 69 102 geſ. Leipzig Dresdner 3 118
eſ., do. 49 101 geſ. Magdeburg Leipziger J. Emiſſ. 4 1009 geſ. do. I. Emiſſton 45 100 geſ.Magdeburg Halberſtdeer 4 102 angeb. Thüringiſche 1. Emiſſ. 4970 997 geſ. do. II. Emiſſ. 102

geſ. do. U. Emiſſion 4 99 geſ. do. Emiſſion 10177, geſ. Wertabahn 5 102 geſ.Eiſenbahn Actien. Alberksbahn 92 geſ. Außig- Teplitzer 103 geſ. BerlinAnhalter Lit. B. u. C.
Chemnitz Würſchn. 174 geſ. Leipzig DOresdner 269 angeb. LöbauZittauer Dit. 4. 34 geſ., do. Lit. B.
Magdeburg Leipz. 245 angeb. Thüringiſche 127 geſ. Bank und Credit-Actien. Ällg. Deutſche CreditAnſt.
zu Leipzig 859, geſ. AnhaltDeſſ. Bänkact. 32 geſ. Geraer Bankact. 98 geſ. Leipziger Bankact. 137 geſ.
Meininger CreditBank Heſterr. Cred. Anſtalt 872 geſ. Weimariſche Bankact. Sorten. Kronen
(ereins Handels Goldmünze) à Hollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück 9. 7 geſ. Andere ausländ.
Louisd'or à 5 Agio auf 100 10, geſ. (oder 5 15 Haiſerl. ruſſ. wicht halbe Jmper. a 5 R per
Stück 5. 15 geſ- 20 Francs per Stück 5. 11 geſ. Holland. Duc. à 3 auf 100 6 geſ. (Dder 3 5

Zerſchnittene Dukaten per Zollpfund Brutts
Ruſſiſche Bank

Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen ànoten per 90 R. 91 geſ. Polniſche Banknoten per 90 R
n. 5 99 angeb., do. do. a 10 99 geſ. Ausländiſche Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungs
kaſſe iſt, 991 gef. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 151 geſ. London per 1 Pfd. St. 7 g.

3 Mt. 6. 21 geſ- S e eMarktberichte. Roggen loco 80 81pfd. 45 am Markt bez. 80

z. Mai S 46 Maie Srehhehntg den h M e en e e nSegen See bez. Br. u. G. Juli Aug. 46 bez. 7 Sept.5 0 Oct. 47 bez. u. G. Br. G. Oct. Novbr.Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß, ver
5/ 2 5e Gerſte, große u. kleine 32 38 pr. 1750pfd.Nordhauſen den 28. Mai. Hafer loco 23— 2417 Lieferung pr. Mai u. Mai

Weizen 10 bis 2 W. Juni 23 bez. Juni Juli 23 e bez.Roggen 25 2 5 Juli Aug. u ber 4. S.Gerſte e 1 Erbſen Kochwaare 45— 50 Futterwaare 42-45
Hafer 22 27 Rübvbl loco 15 bez. Mai I bez.Nib el pro Centner 17 Mat Juni 19 a z. u. G., 15 Br. Juni Juli

Leinöl pro Centner 16 a Br. Juli Aug. 14 Br., Sept. Oct. 18
e bez. U. Br. 3 G.
Leinöl loco 159 SSpiritus loco ohne Faß 159 15 beg. Mai u.

s

Berlin den 26. Mai. SWeizen loco 58— 70 nach Qualität, vunt poln. 68
frei Mühle bez. fein weiß ſchlef. 68 do.

Mai Juni 155 bez. Br. u. G. Juni Juli15 bez. Br. u. G., Juli Aug. 159bez. Br. G., Aug. Septbr. 15 bez.I G. Sept. Octbr. 16 bez. u. Br. 2

Weizen ſtill. Roggen loco wurde zu feſten Preiſen mä
ßig umgeſetzt. Termine waren bei luſtloſem Geſchäft den
noch in feſter Haltung und mußten Käufer etwas höhere
Preiſe anlegen gekünd. 4000 Ctnr. Hafer feſt gekünd.
1200 Ctnr. Von Rüböl wurde nur der laufende Termin
unter Schwankungen lebhaft gehandelt. Andere Termine
blieben im Werthe unverändert und faſt geſchäftslos, gek.
1000 Ctr. Spiritus verkehrte gleichfalls in ſehr ruhigerHaltung. Die geringfügigen ünſie haben eine Preisver

aänderung nicht hervorgerufen gekünd. 30,000 Quart.
Breslau, d. 26. Mai Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 145/2 Br. 14 G. Weizen weißer 66-78
gelber 66 74 Roggen 48—52 Gerſte 35—
40 Hafer 2529
Stettin d. 26. Mai. Weizen 60-70, Juni Jult

68 bez. Juli Aug. 69 da Sept. Oct. 70. Rog
gen 45, Juni Juli 45/,, Sept. Oct. 46 Rüböl 15
bez. Sept. Oct. 13 da. Spiritus 147., Mai Junt
15 bez. Juni Juli 15 G. Juli Aug. 15 Sept.
Oct. 15 da. eHambürg, d. 26. Mai. Weizen loco feſt, einzeln
zum Verſandt genommen ab auswärts ruhig und unver
ändert. Roggen loco ſtill, ab auswärts ohne Geſchäft
und matter. Oel feſt, Mai 32 Oct. 29

London d. 25. Mai. Engliſcher Weizen unverändert,
ruſſiſcher und Imerikaniſcher theilweiſe höher. Gerſte ſehr
feſt, Hafer Schill. niedriger Mehl vernachläſſigt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,

am 27. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 25. Mat Abends 1 Fuß 11 Zoll
am 26. Mai Morgens 1 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 26. Mai Vormitt. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten
Aufwärts: Am 24. Mai. A. Franke, Güter, von

Stettin u. Halle. Prager Schleppkahn, Güter, von



Magdeburg n. Dresden. A. Bernſtein, Zucker, von
Magdeburg n. Halle. E. Bernſtein, desgl. Fr. An
drege, Güter, v. Stettin n. Schönebeck. Fr. Jllies,
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Am 25. Mai. K.
Hartkopf, Zucker, v. Magdeburg n. Halle. G. Bolze,
Lumpen, v. Berlin n. Halle. A. Max, Bretter, von
Spandau n. Buckau. Fr. Kunow, Bretter, v. Bran
denburg n. Magdeburg Chr. Kurth, Stabholz, von
Spandau n. Bernburg. G. Jahn, desgl. G. Boltze,
Roggen, p. Berlin n. Magdeburg. R. Joachim, desgl.

Fr. Gaſch, desgl. Chr. Hübner, Stabholz, von
Berlin n. Halle. Am 26. Mai. A. Thiele, Güter,
p. Hamburg n. Dresden. W. Dümmling, desgl.
G. Boltze, Roggen, v. Berlin n. Magdeburg. G. Geiß

ler, Stabholz, v. Spandau n. Nienburg. Chr. Schlü
ter Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck

Hiederwärts: Am 24. Mai. W. Schmidt, Eiſen,
p. Buckau n. Berlin. A. wer vonSchönebeck n. AltDamm. Prager chleppkähne Nr.

20 u. 31, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Fr.
Scheibeiß, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. L. Weſt
phal, desgl. Am 25. Mai. G. Boltze, Mauerſteine
v. Salzmünde n. Magdeburg Fr. Pfund, Fabrikſalz,
p. Schönebeck n. AltHamm. Fr. Görſch, Zucker, von
Cönnern n. Berlin. G. Schlenkrich, Stückgut, von
Deſſau n. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende, bisher den Düffer ſchen Erben
gehörig geweſene von dem Stadt Hospital er
worbene Aecker ſollen anderweit auf die neun
Jahre von Michaelis 1863 bis dahin 1872 öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden
1) 50 Morgen 139 Ruthen, im Böll-

berger Felde, Plan Nr. 84 der Karte,
jetzt an den Oekonomen Albert Preßz

ler verpächtet, in folgenden Parzellen:

a) 17 Morgen 3 DRuthen,
b) 17 Morgen 3 Ruthen,
c) 16 Morgen 133 Ruthen,

event. nach Befinden im Ganzen
2) 37 Morgen 150 D Ruthen im breiten

Sande, Plan Nr. 37 der Karte, jetzt an
den Oekonomen NRoſch verpachtet, in fol
genden Parzellen

a) 9 Morgen 42 [Ruthen,
b) 9 Morgen 67 DRuthen,

9 Morgen 97 DRuthen,
9 Morgen 124 Rüthen,

event. nach Befinden im Ganzen
3) 16 Morgen 24 Ruthen im breiten San

de, Plan Nr. 32 der Karte, bisher an den
Dekonomen Roſch verpachtet

Der Bietungstermin. findet
Mittwoch den Juni d. J.

Vormittags II Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt.
Bedingungen und Situationspläne können
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Halle, den 9. Mai 1863.
Der Magiſtrat.

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe
ner Feldverwalter erhält Stellung durch
C. RNiedel, Halle, kleine Ulrichs
ſtraße 22.

Ein Haus mit 3 400 Anzahlung wird
zu kaufen geſucht durch C. Riedel.

Auction.Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen im
r Kloßeſchen Gute in Teutſchen

a

Donnerstag d. 28. Mai c. V. 9 Uhr
zwei gute Pferde, 1 Fohlen, 5 neumilchende
Kühe, 1 Ferſe, 3 Schweine, 1 Wäſchrolle, 1
guter Ackerwagen 1 Kutſche, mehrere andere
Ackergeſchirre und dergleichen mehr öffentlich meiſt
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden,
wozu Kaufluſtige ſich einfinden wollen.

Alter bin ich geneigt, mein zu Bornſtedt bei
Querfurt gelegenes, maſſives Wohnhaus, worin
ſeit einer Reihe von Jahren von mir ein flot
tes Materialwaaren Geſchäft betrieben wird,
nebſt 12 Morgen Land, Weizen und Rapsbo
den, zu 4000 unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Reflektanten wollen direkt mit
mir in Unterhandlung treten.

Bornſtedt, den 22. Mai 1863.
C. W. Scheiding.

9 Stück Voigtländer und
6 Harzochſen

naumburg.
Hmnibusfahr gelegenheit

nach Querfurt zur Viehausſtellung Freitag
den 29. Mai früh A Uhr bei G. Stockhaus.

Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung Montag und Dienstag den 1. und 2 Juni, im Saale des
Leipziger Schießgrabens in Halle halten.

i
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Nr. 34. Der General Ausverkauf

Artikeln beſteht, mache beſ. Wiederverkäufer darauf aufmerkſ.,

PiquéWeſten, d. 15 gek. nur

Da mein Lager noch aus Tauſenden

zum bekannten billigen Laden m(ll al Aiter Markt Nr. u s wird fortgeſetzt. Nr. 34.
Da ich ganz beſtimmt ſchon im nächſten Monat meinen Laden aufgebe, verk. ſämmtl. Wagren zu S

noch nie dageweſenen Spottpreiſen nur einige Artikel bemerke nachſtehend.
Preis vert. ich Leinwand von geringſter bis zur beſten Qualit. bis zur feinſten rein Leinen! ſ. w. Handtücher, Tiſchtücher, Ser
vietten, Taſchentücher, Hoſenzeuge! Piqué! 1800 St. wo

jacken Geſundheitshoſen, 5 Dtzd. St. 13 220
5 P. 330 DOstd. Herren Chemiſetts Kragen, Unterärmel, Oberhemden

iſilt 180 Ssd. P. Meſſer u. Gabel, Otd. 21 an P. 2
Atlingige engl. Taſchenmeſſer 25
niſche Uhrfeder-Crinolinen, beſte Qual. ſ. bill.
Gute Strickiwolle, ſ. bill. Eine Part. zurückgeſetzte Herren Cravatten 2 St.
ſ. bill. 800 St. ChenillenHaarputze an.

U. u. baumw. Strickjacken v. 15 an.
Dizd. Herren Strümpfe DOtzd.

Das gr. Lager Eß

800 d. Federwedel z. Abſtäuben, Otzd. 10 St.

212 Otzd. Damenledertaſchen

dieſelben erhalten angemeſſenen Rabatt
bill. Laden nur Nr. 34. 34. 34. Pergamenter in Halle.

ebr

Zum früheren billigen

80 Dizd. Geſundheits
P. 3 in WolleSchöpf u. Theelöffel in

f. Kinder 20 P. 210 Otzd. 2
7 I St. 1200 St. Amerika
Angef. woll. Stickereten nebſt Zuth.

M an St. Reiſe-Neceſſaire,
faſt in jedes Fach einſchlagenden

ir
atent

Prof. St. Roman einige 30
letzt eine 3fache Metamorphoſe,

täuſchten Fliegenfänger,
ſind noch von keinem Künſtler in Euröpa
Plätze wie im Stadttheater.

S Alles ſpottbill. zum ſchon längſt bekannt

und ganz neu erfundene Zauberproductionen.
vorgetragen worden

Taubſtummen Anſtalt hat freien Zutritt blos am Donnerstag.

Donnerstag d. 28. d. M. u. Sonn
abend d. 30. im Städt Theater zu
alle feine ganz neu erfundenen

Soiréen in der Darſtellung humo
riſtiſch phantaſtiſcher Vorträge über
ein lebendes Bilder-Album, wobei

verſchiedene Perſonen in verſchiedener Lebensgröße vorſtellt, zu
die Mondſchein Jungfrau, den Mäßigkeitsapoſtel und den ge

Dieſe Unterhaltungen
Anfang 8 Uhr. Preiſe der

Profeſſor St. Roman giebt am Ein Landgut, 3 Stunden von Leipzig mit
20 Stück Rindvieh, 6 Pferden vollſtändigem
ſonſtigen Jnventar, iſt für 37,000 zu ver
kaufen durch Adv. Joſeph in Leipzig

Ein großes Landgut, Stunde von
Leipzig, gut gebaut in vorzüglicher Cultur,
mit vollſtändigem Jnventar, iſt für 59,000

30 Stück fette Hammel ſtehen zum Verkauf

auf dem Gute Nr. I in Garſena bei Cönnern

Schänkgütchen- Verkauf.
Ein Haus, worin die Schänkwirthſchaft mit

Materialhandel betrieben wird nebſt 3 M. 20
II. gutes Land beim Hauſe ſoll mit allem

Zubehör wegen Anſtellung für den billigen Preis
von 1150 mit 5 bis 600 Anzahlung
verkauft werden. Näheres bei Hrn. Gaſtwirth
Schaſſernicht zu Paſſendorf bei Halle.

Eine große Wohnung ſofort oder
Den I. Juli d. J. zu vermtethen. Auf
Verlangen kann Pferdeſtall, Kutſchſchuppen,
auch Niederlagen abgelaſſen werden.

G. Lorenz Ober-Leipz.Thorplatz.
Ein Haus zu verkaufen mit großen Räum

lichkeiten und gutem Trinkwaſſer. Wo zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. Unterhändler werden verbeten.

I Waſſermühle mit Feld iſt geg. 3000
Anz. zu verkaufen

MühlenInſpector wird geſucht.
A. Linn in Halke, kl. Schlamm 9.

Die diesjährige Dbſtnutzung von Reils

Berg ſollMontag d. I. Juni Nachmitt. 8 Uhr
an Ort und Stelle

meiſtbietend verpachtet werden. Gebr. Nagel.

Engliſche Wäſchrollen, ſowohl große wie
kleine, letztere auch zum Ausringen zu benutzen,
vorzüglich zum Gebrauch größerer Familien, fer

tigt Aug. Scheller,Schloſſer und Maſchinenbauer,
Leipzig, Wieſenſtraße Nr. 7.

u. frische See enempfehlt G. Glolasehmidt.
Vom Jetzt am tag

G. Gloldschmfdt,
grosser Schlamm Nr. 9.

Gärtnergehülfe geſucht.

W le bei

Ein im Veredeln und überhaupt in der
Baumſchule bewanderter Gehülfe, der auch mit
Topfpflanzen Beſcheid weiß, wird zum möglichſt
baldigen Antritt geſucht. Militärfreie, über 22
Jahr alte Reflektanten erfahren auf portofreie
Anfragen das Nähere bei
Naumburg a/S. G. Schützmeiſter,

S Handelsgärtner
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Prische Steſnbertten

en ſrisches Ren- wnn

neller Bienenwirthe in Schwerz
J Tagesordnung: Uebernahme der

Vereins Sechsbeute und Vermeh
ung in honigarmen Gegenden.

W Wilden Buſch bei Rothenburg
Sonnabend den 30. Mai Concert von

Kiedertafel zu Rothenburg. Anfang 5 Uhr.
Fr. Brozell.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde uns ein Söhnchen geboren.
Cröllwitz, den 26. Mai 1863.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Jda mit

dem Kaufmann Herrn Albert Wedekind
hier zeigen wir Verwandten und Bekannten ſtatt
beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an.

Rordhauſen, den 26. Mai 1863
E. Spangenberg und Frau

Veranderungshalber und wegen vorgerücktem

ſtehen zum Verkauf auf Schloſſe Beyer

Anweiſung 2

Otto Keferſtein und Frau.

v

zu verkaufen durch Ado. Joſeph in Leipzig.

Sonntag d. 31. Mai Verein ratio

Hrn. Maaß unter gefälliger Mitwirkung der



Vellage zu 121 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchbe ſchen Verlage)

Halle, Donnerstag den 28. Mai 1863.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 27. Mai 1 Uhr 1 Min. Nachm. Aufgegeben in Berlin den 27. Mai s Uhr 26 Min. Nachm.An ekenmen n ehelle bencer Net- e 18 Min. Nachm. Wer ter de n i an
Berlin, Mittwoch den 27. Mat Nachmittags 3Berlin, Mittwoch den 27. Mai. In der heutie Uhr. Die in dem weißen Saale von dem Miniſter

gen Sitzung des Abgeordnetenhauſes verlieſt der präſtdenten v. B
Präſident Grabow ein Antwortſchreiben des Königs, unter Anderem: ismarck verleſene Thronrede beſagt

Das Abgeordnetenhaus ſet durch dieuneconkraſignirt und durch Bismarck überſandt, zu Adreſſe vom 29. Januar in einen ſchroffen Gegenſatz
gleich mit der Ankündigung einer königlichen Bot- zu der Regierung getreten und ungeachtet der könig
ſchaft. Die Adreſſe ſtienme nicht mit den Verſicherun- lichen Antwort in ieſer Haltung verblieben, die einer
gen der Dreue überein. Die Lage des Landes ſei Jhme Verſtändigung wider trebt, habe durch die Verhandwohlbekannt; Preußens Könige haben ein oſſenes lungen über die auswärtige Politik die Wirkſamkeit
Augeé und e für das Volk. Die Thatſache ſtehe der Regierung zu lähmen geſucht, dadurch die Aufre

Mifeſt, daß der niſter unterbrochen ſei und damit ſei gung in den an Polen grenzenden Provinzen geſteigert,
Se di n t beanſprucht. Auch die Adreſſe um- habe die Entſtellungen der Gegner Preußens gufgenom-
gehe ieſen Punkt. Selbſtverſtändlich ſeten die Mi men, Beſorgniſſe äußerer Gefahren und kriegeriſcher
niſter nicht der Disziplinarmacht unterworfen. Die Verwickelungen erregt, zu denen die vorhandenen Be
Behauptung, daß die Miniſter den Zweck der Seſſton zehungen zu den auswärtigen Mächten keine gegrün-vereitelt, ſeit grundlos. Das Haus habe durch die dete Veranlaſſung r und habe in der letzten
Adreſſe die Hoffnung auf gemeinſames Wirken abge Adreſſe ſeine M itwirkung überhaupt verſagt. Da-ſchnitten. Die Miniſter trügen nicht die Verantwor- mit ſeien die Schlußberathungen unvermeidlich gebo-

ung für die Nichtberathung des Budgets. Die Be ten. Die Regie rung behalte ſich ihre Entſchließunghauptung verfaſſungswidriger Grundſätze der Mini- vor wie die unerledigten Finanzgeſetze zum Abſchluß
ſter ſeien thatſächlich unhalkbar, nicht einmal ein Ver zu bringen ſeien und hoffe auf dereinſtige Verſtänſuch des Nachweiſes ſei gemacht. Die Haltung in den digung mit der Landesvertretung.
auswärtigen Fragen hat Mich tief betrübt; einige
Abgeordnete haben ſich ſo weit vergeſſen, mit Entzie-
hung der Mittel für den Krieg zu drohen. Preußen GeHu prinz Hr. Geh

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Mai

Nath Koch a. Berlin. Hr. Reg.Baurath Garke u. Hr.ſei nicht iſolirter als andere Mächte. Es ſei ein un Etſenb. Baumſtr. Schubert a. Magdeburg. Hr. Landrath d. Kroftgt a Oſthere
berechtigter Verſuch, den Kreis der verfaſſungsmäſzi leben Hr. Prof. Roman m. Frau, Preſtigateur a. Wien. Die Hrrn. Oekon.
gen Rechte zu erweitern; ſolchem Beſtreben ſei mit r e a re nkfurt. Hr. Kaufm. Arntz g. Berlin.

Bad Türen Die Hrrn. Kaufl. Schlemmer a. London Rumſchöttel a. Leipallem Ernſt entgegenzutreten. Die Macht der Krone zig, Oberhoff a. Neeheim Hofmann a Friedrichshütte. Hr. Diac. Lindner a.
ſei ungeſchmälert zu erhalten, der Schwerpunkt nicht Heltſtädt. Hr. Fabrik
zu verlegen. Der Wunſch eines Miniſterwechſels ſei e e r Hr.die Anbahnung der Alleinherrſchaft des Hauſes. Die gitebeſov. Rolshofen

Buchheim a. Jehga.
Graf v. Bork im. Bedienung a. Petersburg. Hr. Ritter
a. Altenburg. Hr. Brauereibeſ. Lamprecht a. Würzburg

Hr. Cand. jur. Robitſch a. Borna. Hr. Superint. Rauferdon a. Colberg. Hr.Miniſter haben Mein Vertrauen ihre Handlungen Paſtor Löwe a. Bensdorf. Die Hrn Stud. heol. Dellns, Wenzel, Welgand;
Meine Zuſtimmung. Jch danke ihnen, daß ſie der Meier u. v. Terbaum
verfaſſungswidrigen Machterweiterung des Hauſes

Sentgegengetreten ſind. Ein Neſultat dieſer Seſſton
ſei nicht zu erwarten ler Gräger a. Berlin.

a. Heidelberg. Die Hrrn. Kauft. Wofram a Frankfurt,
Wolf a. Mainz, Lewin a. Berlin, Püſchel a. Jehniß, Scheins a. Aachen, Lief
fert u. Schreiber a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Edelhoff a. Remſcheid. Hr. Ma

olänger Löre. Hr. Gutsbeſ. Ackermann a. Bernburg. Hr. Fabrik. Henſel
a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Reinhardt a. Strelitz, Uhlich a. Leipzig, RoſenAbg. v. Hoverbeck eonſtatirt die fehlende Ge heim a. Berlin, Thiele u. Salzmann a. Magdeburg

Hr. Hofrath u. Prof. Snell a. Jena. Die Hrri. Prof.andlung. Sehffert a. Berlin Schäffer u. Dr. Abbe a. Jena Hr. Chemiker Lichtenſtein
ad die Antwort entziehe ſich alſo jeder Ver Se aenarg.

a. Gröbzig. Die Hrru. Kauſt. Trubitius a. Braunſchweig Große a. Berlin,
Der Miniſter des Jnnern, Graf Eulenburg, Günther a. Warendorf Wilkens a. Stettin, Gersdorf a. Schwarzenberg Hagen

verlieſt die königliche Botſchaft, welche den Schluß Menge a woter,
Hr. Realſchul Dir. Bröhm a. Bürg. Hr. Dir. Böhme a.der Seſſion auf 2 Uhr im weißen Saale ankündigt. Deſſau. Die Hrrn. Kauft. Schmerwitz a. Quedlinburg, Eggers a Görlitz. Hr.

Graf Eulenburg verläßt den Saal.
c wirr

Fabrik. Mellin a. Plauen.

Bekanntmachungen. Verein für den Halleſchen Handel
Bekanntmachung. Wir bringen hiermit Statuten gemäß zur

Sonnabend den 30. Mai Nachmittags ſechs
Uhr ſollen in der Koch'ſchen Schenke allhier Vorſtandsmitglted gewäbit iſt

öffentlichen Kenntniß daß in der heutigen Ge-
neral Verſammlung der nach der Anciennetaät ausſcheidende Stadtrath Kerſten wiederum zum

Der Vorſtand.zwölf Kaſten Steintnack, vom Galgenberge auf Halle, den 22. Mai 1863. Jacob. Kerſten. Kiltan. Werther
die alte Oeſſauer Straße zu fahren verlicitirt
werden.

Zöberitz, den 27. Mai 1863.
Die Ortsbehörde.

Magdeburg Cöthen
Von unſeren Stationen Lei

Auf

Halle Leipziger Eiſenbahn
pzig und Halle werden jetzt wiederum Hinund Zurückbillets nach Thale zum ermäßigten Fahrpreiſe, jedoch nur für die II

und III. Wagenklaſſe mit einer 5tägigen Gültigkeit ausgegeben welche zur Fahrt
den J. Juni d. J. im Perſonen oder Schnellzuge berechtigen. Das zur Hin und Rückfahrt gelöſte Billet iſt vor
Vormittags 9 Uhr der Rückreiſe an die Billetkaſſe zu Thale abzugeben, wofür alsdann unentgeldlich ein Billet

ſoll die Süßkirſchennützung an der Kreis Chauſ der betreffenden Wagenklaſſe zur Rückreiſe, wel
ſee von Stums dorf bis an die Kreisgrenze welchen es abgeſtempelt worden ertheilt wird.

ches jedoch nur für den Zug Gültigkeit hat, für

bei Ploetz in einzelnen Parzellen an den Meiſt Magdeburg den 26. Mai 1863.
bietenden Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

im Gaſthofe zur Linde in O ſt r a u e h e e h e e e F e e z z S averpachtet werden.

Zoerbig, den 25. Mai 1863.
Namens der kreisſtändiſchen Commiſſion:

Köppe.
Eine Reſtauration in günſtigen Nahrungs

Verhältniſſen bei einer Stadt von eirca 6000
Einwohner in der Preußiſchen Provinz Sach

tung zu verkaufen oder auf e

Die Zcherſabriſ u. Weiggenſels
beabſichtigen die Unterzeichneten mit der completten Einrich-

ine Reihe von Jahren zu verpachten Neſlektanten erfahren die näheren Bedingungen am
ſen, mit großem Saal und andern Zimmern, 28. und 29. d. M. in Magdeburg im „Erzherzog Stephan
bedeutenden Jnventarien Familien Verhältniſſe

halber zu r ſolidem e mit Anzahl nlung ſofort verkauft werden. h eReſſettanten wollen ihre Adreſſe an Ed. Anzeige.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. unter Nr. 1000 Her Unterzeichnete wird an jedem letzten
O. O. koſtenfrei abgeben. Freitage des Monats von Nachmittags 3 Uhr

200 2 Mündelgelder ſind gegen genügende ab im Thomasſchen Gaſthofe zu Saubach
Sicherheit auszuleihen gr. Steinſtr. 61. zur Aufnahme von Verträgen, Klagen u. ſ. w.

anweſend ſein.
3000, 2000 u. 1000 werden auf erſte Wiehe, den 23. Mai 1863

ganz gute ſichere Hypothek ſofort geſucht durch Der Rechtsanwalt und Notar
J. G. Fiedler in Halle a/S. GHerold.

Park und Gemüſegarten, ſoll mit vollſtändigen W. Lautenschlàä
aus Lengenfeld i/ V.

ger I. W. Heimann
aus Breslau.

e e enC Guts- Verkauf
Ein herrſchaftliches Gut mit 350 Mrg. größ

tentheils Wzb., 75. Mig. zweiſchüriger Wieſen,
Gebäude faſt neu, Ritterguts ähnlich gebaut,
ſchöne Gärten mit Parkanlage, iſt mit 15 20
Mille Anzahlung zu verkaufen.

Zahlüngsfähige Käufer wollen ihre Adreſſe
unter K. s. abg. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Zig.



ſtoſſe bin ich in den Stand geſetzt,
fen, da, wie bereits bekannt ich auf
Geſchäft noch neu iſt, ſo hat es ſich dennoch ſchon oft bewährt,
Reellität ſuchen werde mein Geſchäft emmpor zu bringen, und daher
Magazin zu vergleichen iſt,

Nur Brüderſtraße Nr. J.
Zugleich erhalten auch tüchtige Schneider fortwähr

gute dauerhafte Arbeit

einen vollſtändigen Anzug
gute und moderne

Durch günſtigen Einkauf einer Parete ſeiner, ſchöner, rein wollener Sommer-
ſchon von 8 Thlr. ab zu verkau
Arbeit halte obgleich mein

daß ich durch ſtrengſte
mit keinem andern

bitte daher genau auf meine Firma zu achten:
A. Nathansohn, Schneider Meiſter

ende Beſchäftigung und hohen Lohn für
Nr. A Brüderſtraße Nr. A.

0Värberei,

Wallstrasse I2, Leipzigerstrasse 42,
unteit des Spittetmarktes, Reeder Markgrafenstrasse.

Breslau: Stettin
Onlauer Str. 83. Breile Str. 92.

Wasch-, Mecken- und Garderoben-
Reinigungs-Anstalt,

empfiehlt sich zur besten und billigsten Kusführung aller in dies Fach einschlagenden Arbeiten,
auf den einſachsten wie kostbarsten Stoffen.

Snnahme Sok

MLniversitäits-Str. 23.

i v. 5
e

Druekeret,

ale in SWerlin:
Poststrasse II,

vis- der Probstatrasse.

Leipzig

Priedricksste. 153*
Ecke der Alittelstraase.

Halle.
Am Markt 9.

e lin Zuckerstedemeister,
1 Zieeneiter,liche Herrschaft, I Schaaſmeister

mehrere Jäger und Güvrtnev,
Mühlenwerkführer,1 Koch für eine gräf-

können vortheilhafte Stellen erhalten durch das
Berliner Plocirungs- Comptoir (Vorsteher Goetsch) in Berlim, Veue Grünstr. 43.

Jn einer Fabrik iſt eine Commis-
Stelle pr. 1. Juli e. zu beſetzen.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
Eine rechtliche gewandte Verkäuferin wird für

ein Modewaarengeſchäft ſofort geſucht. Adr. un
ter M. B. 97 bei Herrn Ed. Stückrath
abzugeben.

Ein tüchtiger Feldverwalter wird zum 1. Juli
a. e. geſucht. Hierauf Reflektirende haben ihre
Adreſſe unter Chiffre A. B. ſchriftlich an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Tüchtige Modelltiſchler finden dauernde
und gut lohnende Beſchäftigung in der Eiſen
gießerei und Maſchinenfabrik von

Goetjes, Bergmann S Co.
in Reud nitz bei Leipzig.

Verwalter für Oekonomie und Zuckerrü
benbau finden Stellung durch

A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 13.
Ein junges gebildetes Mädchen

gründlich ſchneidert, ſowie im Weißnähen und
äullen weiblichen und häuslichen Arbeiten erfah
ren ſucht baldmöglichſt ein anſtändiges Unter
kommen durch Fr. Hartmann, Comtoir, gr.
Schlamm 10.

Ein Kaufmann,
welcher ea, 6000 baar hat, kann in einer
großen Stadt ein ſehr renommirtes Geſchäft er
gros et en detail, mit guten Wohn und Sei
tengebäuden ſofort übernehmen. Geehrte
ferten werden unter R. R. 6. poste Fest.
Halle entgegengenommen.

15,000 Thlr. Capital,
von der Dresdener Hypothekenbank hinlänglich
garantirt, werden zu leihen geſucht. Näheres
unter N. N. 4 1. poste rest. Halle.

Eine ländliche Gaſtwirthſchaft wird zu pach
ten geſucht unter der Adr. A. zu erfragen
bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.
Gegen Mamster u. Weldmäuse
empfehle mein ſeit 2 Jahren überall als un
fehlbar erfundenes Mittel, fertig zubereitet à
S 10

D. Weller, Chemiker,
Landwehrſtraße Nr. 5 (vor dem Königsthor).

Kſleereiter mit allem Zubehör ſind zu
haben à Stück 20 bei

W. Gleau, Holzhändler in Eöthen.
Reiſekoſfer in allen Größen von

1

welches

Thlr. an empfiehlt
Carl Fienſch, Markt 15.

Eine Turnanſtalt iſt billig zu verkau
fen bei F. Rein, Mittelwache Nr. 17.

g e ſehr ſchöne Waare,Preßbleche, bei F. Nein.

An
in vother, blauer, vrange und vio
letter Farbe einpfſiehlt
Aibert Schlüter, gr. Steinſtr. G.

Servelatwurſt und Weſtphäliſchen
Schinken in alter Winterwaare empfiehlt

F. Eppner, gr. Klaüsſtr. Nr. 10.

PolenKarte u. 10 Schlachtpl. 2 Steckel
beins Abenteuer m. 100 Bild. u. Text 5
g. Erzählg. m. col. Bild. 2 Käfer- und
Schmetterlingsb. m. 100 col. Bild. à 5
deutſche Geſch. 2 B. 8 Freiheitskriege
6 bei Peterſen Mittelſtr.57

Sommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Donnerstag den 28. Mai zum erſten Male
Thereſe Krones, oder: Drei Tage aus
dem Leben einer Schauſpielerin, Cha
rakterbild mit Geſang und Tanz in 8 Bildern
von C. Haffner, Muſik von Müller. 1. Bild
Ein theatraliſcher Verſuch. 2. Bild. Jm Ma
ler- Atelier. 3. Bild: Hinter den Couliſſen.
4. Bild Die Perle der Leopoldſtadt. 5. Bild
Leichtſinn und gutes Herz. 6. Bild Große
Ueberraſchungen. 7. Bild Extemporirte Ko
mödie. 8. Bild Liebe und Entſagung. Jm
6. Bilde: La Jaleo, ſpaniſcher Nationaltanz
getanzt von Fräul. Reinecke

„Thereſe Krones“ Fräul. Schiller
Freitag den 29. Mai: Die Pasquillan

ten oder: Fürſt, Miniſter und Bür
ger, Luſtſpiel in 4 Akten von Benedir

Die Direction

re bergs GartenDonnerstag den 28. Mai Abend Mili
taireoncerk. Zur Aufführung kommt mit:
Fantaſte a. d. Op. „Der Freiſchütz von C.
M. v. Weber c.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Geräuchertes Bauchfleiſch und fet

ten Speck à 5 bei Abnahme von
100 noch billiger, empfiehlt

F. Eppner.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft Wolf in Müllerdorf.
Hochſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 9 pr. I Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
el bolcd e Co. in Halle a Saale.

Um Jrrungen zu vermeiden, bitten wir auf
unſere Firma genau zu achten.

Gebrüder Ziegler,
große Märkerſtraße Nr. 26.

Königsſchießen in Cönnern.
Zu unſerm Königsſchießen, welches vom 3.

bis 6. Juni e ſtattfindet, laden wir auswär
tige Freunde und Bekannte nur hierdurch erge
benſt ein.

Cönnern, den 26. Mai 1863.
Der Vorſtand der Schützen Geſellſchaft.

Auf das in nächſter Zeit auf dem Sommer
theater zur Aufführung kommende Lebensbild:

Ein geadelter Kaufmann,
wollen wir ganz beſonders aufmerkſam machen.

ehrere Theaterfreunde.

T ei in Halle

Bad Wittekind.
Heute Donnerstag den 28. Mai

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John.
Die Mitglieder der Schloſſer Schmiede,

Tiſchler, Stellmacher und BöttcherJnnung
wollen ſich Montag den Juni d. J. zum
Quartal einfinden.

Schraplau, den 28. Mai 1863.
Der Vorſtand.

Verloren geſtern Abend im Theater ein
Portemonnaie mit Geld. Gegen Belohn. abzug.
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Bibelfeier in Eisleben. Mitt-
woch den 3. Juni er. Morgens 9 Uhr findet
das jährliche Bibelfeſt in der S. PetriPauli
Kirche Statt. Die Feſtpredigt hält Herr Sup.
Burkhardt von Sangerhauſen Zu die
ſer Feier, wie zu dem darauf folgenden Gene
ralconvent, wird hiermit ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand der B.-G.

Familten- Nachrichten
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief ſanft und
ruhig, viel zu früh für uns, unſere gute Gat
tin, Mutter, Schwieger und Großmutter,
Dorothea Luiſe Heiland geb. Gille,
nach zwölftägigem Krankenlager 62 Jahr und
2 Monate alt. Tiefbetrübt zeigen dies lieben
Freunden und Bekannten mit Bitte um ſtille

Theilnahme an adie trauernden Hinterbliebenen.
Eisleben, den 25. Mai 1863.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag um 10 Uhr entſchlief unſer

guter Vater der Schuhmachermſtr. Franz
Joſeph Schmalz im 68. Lebensjahre

Gotha Halle a/S., d. 27. Mai 1863.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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